
FRENGER
SYSTEMEN BV

VIE MANN
Investition in Ihre Zukunft

Investitionen dieses Unternehmens
wurden von der 

Europäischen Union aus dem
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung

und vom Land Hessen kofinanziert
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 Ton, Ablagerungen des Pferdsbachs, Quartär
Gesteinsart

Mittel- bis Grobsand, kiesig (Buntsandsteinbruchstücke und Quarz-
  körner), tonig-schluffige Matrix. Quartärer Hangschutt

Hornblende-Biotit-Gneis, durchsetzt mit hellen Apliten und Pegmatiten

Feinkörniger, weicher Bereich, stark glimmerführend, mylonitische Lagen

Hornblende-Biotit-Gneis, durchsetzt mit hellen Apliten und Pegmatiten

Biotit-Gneis

Biotit-Gneis, z.T. granat- und hornblendeführend, 
  Bereiche mit höherem (Hell-)Glimmeranteil

Granitoider Gang
Biotit-Gneis, z.T. granat- und hornblendeführend, mehrere Pegmatit-
  gänge, granitoide Gänge
Muskovit-Chlorit-Gneis

Biotit-Gneis, granitoide Gänge

Gneis, kalifeldspatreich

(Chlorit-)Biotit-Gneis

Muskovit-Gneis / Glimmerschiefer
(Chlorit-)Biotit-Gneis

Granitoider Gneis

Biotit-Gneis
Granitoider Gneis
Pegmatit

Pegmatit

Wechselfolge Biotit-Gneis und Biotit-(Glimmer-)Schiefer, 
  einzelne Pegmatit- und Quarzgänge

Grauer Ton mit Gneisgrus (Nachfallbereich)

(Chlorit-) Biotitschiefer, granatführend, Harnische

Gneis, grünschwarz, feinkörnig, bereichsweise granatführend

Gneis, grünschwarz, feinkörnig, bereichsweise granatführend

Mylonit

Gneis, grünschwarz, feinkörnig, bereichsweise granatführend

Quarzgang

Quarzgang

Biotitgneis, feinkörnig, granatführend   

Biotitgneis, feinkörnig, granatführend

Gneis, grusig, stark vertont

Biotitgneis, feinkörnig

Biotitgneis, feinkörnig

Biotitgneis, feinkörnig, erhöhter Anteil an Quarz(-Gängchen)

Aplit
Aplit

Biotitgneis, feinkörnig

Rhyolith (Perm)

Biotitgneis, feinkörnig und Biotitschiefer, quarzitische Lagen
Quarzgang 

Biotitgneis, feinkörnig und Biotitschiefer, quarzitische Lagen, 
  Pegmatite und Aplite

Biotitgneis, feinkörnig, verlehmt

Biotitgneis, feinkörnig und Biotitschiefer, granitische und quarzitische 
  Lagen, Pegmatite und Aplite

(ab 772,8 Kern): granitoider Gneis, z.T. migmatitisch

Biotitgneis, feinkörnig

Kern: Biotitgneis, feinkörnig, quarzitisch, granatführend, wechselnde 
  Anteile an Feldspat und Biotit, z.T. mylonitisch, mit quarzreichen 
  Lagen und Quarzboudins

Quarzgang

Aplit

Aplit

Biotitschiefer, feinkörnig, mylonitisch

Biotitschiefer, feinkörnig, mylonitisch
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Stahlrohr, ∅ 340mm

Zementation

Zementation

Bohrlochend-∅ 216,0mm

Rückzementation auf Grund von Nachfall,
von 267,30–333,30m mit Brunnendämmer,
wieder aufgebohrt mit ∅ 216,0mm 

GfK-Steigrohr, ∅ 87,8mm

1. Kernstrecke ∅ 146,0mm, 
aufgebohrt von 613,30–617,60m mit ∅ 216,0mm 

2. Kernstrecke ∅ 146,0mm, 
aufgebohrt von 772,50–774,90m mit ∅ 216,0mm 
3. Kernstrecke ∅ 146,0mm,
aufgebohrt von 772,80–774,90m, nicht aufgeweitet, 
rückzementiert mit HOZ 170I

Stahlrohr API 7“, ∅ 177,8mm

Bohrloch, ∅ 444,5mm

-267,30

-333,30
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-772,20
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ET -774,90

Heubach
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Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Geologisches Profil
der mitteltiefen Erdwärmesonde Heubach

Temperatur- und Leitfähigkeitssprünge sowie Kaliberänderungen lassen sich gut mit Ganggesteinen  und Mylonit hori zon ten kor-
relieren. Hier sind erhöhte Gebirgsdurchlässigkeiten zu vermuten.

Geophysikalische Bohrlochmessungen Geologisches Profil Geologische Übersicht

Projektleitung:

• HEAG Südhessische Energie AG (HSE)

Projektpartner:

• Frenger Systemen BV - Heiz- und Kühltechnik GmbH  
(Standort, Anwender und Multiplikator)

• Viessmann Werke GmbH & Co KG  
(Anwendung und Optimierung der Wärmepumpentechnik)

• H. Anger‘s Söhne Bohr- und Brunnenbaugesellschaft mbH  
(Anwendung und Optimierung Bohrtechnik)

Wissenschaftliche Begleitung:

• Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie  
(Geologie, Hydrogeologie, geothermische Parameter)

• Universität Kassel  
(Messkonzept und CO2-Bilanzierung)

• IAG TU Darmstadt  
(geothermische und hydraulische Parameter)

Förderung durch das Hessische Ministerium  
für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und  
Verbraucherschutz (HMUELV),  
mit Mitteln aus dem Europäischen Fonds  
für Regionale Entwicklung (EFRE)

Bohrungsausbau


